
Sprache & Macht - 
Limitierende 
Glaubenssätze 
durchbrechen 

ONLINE-SEMINAR für Frauen
22./23.08.2022 | jeweils 10.00 – 14.00 Uhr

Oft kommt es vor, dass wir nicht gut über uns selbst 
denken. „Ich kann das nicht.“ „Ich habe nicht genug  
Talent.“ „Mein Kollege/meine Kollegin ist viel kompeten-
ter als ich.“  

Solche Gedanken können nicht nur verhindern, dass wir 
uns in beruflichen und auch privaten Konstellationen 
wohlfühlen und unsere Vorhaben meistern, sie führen 
sogar dazu, dass wir bestimmte Situationen gänzlich ver-
meiden. So bewerben wir uns beispielsweise nicht auf 
eine Stelle, weil wir uns nicht erfahren genug fühlen. Wir 
fordern eine Gehaltserhöhung nicht ein, weil wir glau-
ben, diese eigentlich nicht verdient zu haben. Oder wir 
setzen uns in unserem Ehrenamt nicht genug ein, weil 
wir uns nicht einmal trauen, laut und deutlich für unsere 
Ideen einzustehen. 

Diese negativen Gedanken werden limitierende Glau-
benssätze genannt und bezeichnen Einstellungen oder 
Überzeugungen über uns selbst, die uns einschränken, 
mit denen wir uns ungerechtfertigt selbst etwas vorwer-
fen und die so unser Verhalten hemmen. Die Befürch-
tung zu scheitern, verhindert dabei mitunter, neue ermu-
tigende Erfahrungen zu machen.

Das praxisorientierte Seminar soll  bewusst machen, wel-
che negativen Konsequenzen limitierende Glaubenssätze 
haben. Gemeinsam wird daran gearbeitet, sie zu erken-
nen und sich von ihnen zu lösen. 

Das Seminar wendet sich an Frauen, die im Rahmen ihres 
gesellschaftspolitischen Engagements ihre Themen un-
eingeschränkt und selbstsicher kommunizieren möchten. 

Sie sind herzlich eingeladen!

Katrin Wuschansky, 
Landesbüro der Friedrich-Ebert-Stiftung 
in Brandenburg

Seminarleitung: 

Christiane Keller-Zimmermann ist Dipl.-Psychologin 
mit den Schwerpunkten Arbeits-, Betriebs- und Organi-
sationspsychologie. Sie arbeitet als freiberufliche Traine-
rin für zahlreiche Stiftungen, Verbände und Unterneh-
men in ganz Deutschland.  

Der Teilnahmebeitrag beträgt 20,00 Euro (erm. 15,00 
Euro für Studierende, ALG II-Empfänger*innen, 
FSJler*innen) und muss vor dem Seminar überwiesen 
werden. Sie erhalten mit der Bestätigung die entspre-
chende Rechnung.
Die Teilnehmer*innenanzahl ist auf 18 begrenzt. An-
meldungen aus dem Land Brandenburg werden be-
vorzugt berücksichtigt. Bitte melden Sie sich unter 
Angabe Ihrer Rechnungsadresse verbindlich bis 
Mittwoch, den 17.08.22 an. 

E-Mail: anmeldung.potsdam@fes.de

Online-Anmeldung:
https://www.fes.de/veranstaltung/veranstaltung/de-
tail/261280

Eine Teilnahme ist ausschließlich nach Anmeldung und 
anschließender Bestätigung durch die Friedrich-Ebert-
Stiftung möglich. Sollte das Seminar ausgebucht sein, 
nehmen wir Sie gerne auf unsere Warteliste auf. Auch 
darüber informieren wir Sie rechtzeitig. Die Einwahl-
daten für die Online-Veranstaltungen erhalten Sie 1-2 
Tage vor der Veranstaltung. Bitte überprüfen Sie auch 
Ihren Spam-Ordner.

Die Durchführung erfolgt über die Software ZOOM. 
Alle wichtigen Hinweise zum Datenschutz finden Sie 
unter: https://www.fes.de/digital/datenschutz-und-zoom
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